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Engagagement für eine bessere Chemie
Clariant will mit nachhaltigeren Produkten Standards für verantwortungsvollere Praktiken setzen

Beschichtungen, Lacke, Anstrich- und Druckfarben machen unser Leben 

nicht nur bunter, sondern schützen auch Oberflächen. Innovationen der 

Lack- und Farbenbranche sind entscheidend für die Herstellung von Qua-

litätsprodukten für Dutzende von Anwendungsfeldern. Entscheidenden Anteil an 

diesen Innovationen haben die Zulieferer der Vorprodukte. Clariant, einer der füh-

renden Anbieter von Spezialchemikalien für die Farben- und Lackindustrie, treibt mit 

einem der umfassendsten Portfolios an Additiven die Entwicklung nachhaltigerer 

und leistungsfähigerer Lösungen voran. Michael Reubold befragte Stefan Brejc, 

Global Vice President im Segment Coatings & Adhesives des Geschäftsbereichs 

Adsorbents & Additives bei Clariant, zu den aktuellen Markttrends.

CHEManager: Herr Brejc, ihre Pro-
dukte kommen in einer Vielzahl 
an Anwendungen zum Einsatz. 
In welchen Regionen und Anwen-
dungsmärkten erwarten Sie in der 
nächsten Zeit Wachstumschancen 
und welche Trends sind die wich-
tigsten Wachstumstreiber?

Stefan Brejc: Die wichtigsten Abnehmer-
branchen haben sich 2024 nach einer 
Phase der Normalisierung moderat 
entwickelt. Die Bauindustrie durch-
läuft aktuell eine schwierige Phase 
aufgrund hoher Zinsen und regu-
latorischer Einschränkungen. Trotz 
dieser Herausforderungen entwickelte 
sich das Baugeschäft 2024 gut. Regi-
onal gab es deutliche Unterschiede 
in der Entwicklung zwischen Asien 
und Europa.

 Wir erwarten zwar sowohl in 
Asien als auch in Europa künftig 
stärkeres Wachstum, allerdings mit 
unterschiedlichen Treibern. In Asien 
wird das Wachstum hauptsächlich 
durch steigende Kundennachfrage 
getrieben, während in Europa die 
wachsende Nachfrage nach nach-
haltigen Produkten der Haupttreiber 
ist. Wichtige Wachstumssegmente 
sind PFAS-freie Lösungen für den 
Druckfarbenmarkt, mikroplastikfreie 
Saatgutbeschichtungen in der Land-
wirtschaft, melaminfreie Flamm-
schutzmittel für die Bauindustrie 
und recyclingfähige Teppiche.

Nachhaltigkeit ist nicht nur unter 
den Markttrends derzeit das alles-
beherrschende Thema, sondern 
bestimmt auch die Innovations-
strategien vieler Unternehmen. 
Wie definieren Sie Nachhaltigkeit 
auf Produktebene?

S. Brejc: Bei Clariant definieren wir 
Nachhaltigkeit auf Produktebene 
ganzheitlich entlang unserer Nach-
haltigkeitsschwerpunkte. Diese sind 
die Reduzierung des CO2-Fußab-
drucks durch innovative Lösungen 
für unsere Kunden, die kontinuierli-
che Reduzierung von Abfall und Ver-

schmutzung über Betriebsabläufe und 
Wertschöpfungsketten hinweg, eine 
verbesserte Produktleistung für län-
gere Lebensdauer sowie das Ermög-
lichen der Kreislaufwirtschaft durch 
Lösungen für das Recycling und die 
Wiederverwendung von Materialien.

Zudem steht die Förderung einer 
nachhaltigen Bioökonomie durch 
den Schutz der Natur und die Auf-
rechterhaltung hoher sozialer Stan-
dards in unserem Fokus. Hier kommt 
unser Beitrag bei der Verwendung 
von nachwachsenden Rohstoffen 
und biotechnologischen Verfahren 
zum Tragen. Und schließlich wollen 
wir gesellschaftlichen Mehrwert für 
Mitarbeiter, Geschäftsnetzwerke und 
die Gesellschaft schaffen. Der Kern 
ist die kontinuierliche Transforma-
tion unseres Portfolios hin zu nach-
haltigeren Produkten und Prozessen. 
Dabei schaffen wir Transparenz, um 
fundierte Entscheidungen zu treffen 
und unseren Kunden den Übergang 
zu erneuerbaren Alternativen zu er-
leichtern. 

Wie haben sich die Anforderungen 
Ihrer Kunden an Ihre Produkte ins-
besondere zum Thema Nachhaltig-
keit in den vergangenen Jahren 
verändert und wie reagieren Sie 
darauf?

S. Brejc: Die Kundenanforderungen 
haben sich deutlich in Richtung Nach-
haltigkeit entwickelt. Nachhaltigkeit 
ist von einer Nische zum Mainstream 
geworden und wird heute als funda-
mentaler Bestandteil der Geschäfts-
tätigkeit gesehen. 

Als Innovationspartner setzen 
wir stark auf digitale Transforma-
tion. Ein Beispiel dafür ist Clarita, 
unsere im August 2023 implemen-
tierte KI-Plattform. Diese unterstützt 
uns dabei, Kundenanforderungen 
schneller und präziser zu erfassen 
und maßgeschneiderte nachhaltige 
Lösungen zu entwickeln. Die Inte-
gration von KI in unsere Prozesse 
ermöglicht es uns, das gesamte 
Wissen der Organisation effektiv zu 
nutzen und unseren Kunden einen 
Mehrwert zu bieten, der über das 
reine Produkt hinausgeht.

Wo im Produktlebenszyklus macht 
sich Nachhaltigkeit bemerkbar – bei 
den Rohstoffen, der Performance 
oder beim Recycling?

S. Brejc: Nachhaltigkeit zeigt sich im 
gesamten Produktlebenszyklus: Bei 
den Rohstoffen durch Verwendung 
erneuerbarer Materialien wie etwa 
Reiswachs, in der Performance durch 
verlängerte Produktlebensdauer 
und beim Recycling durch zirkuläre 
Lösungen, wie zum Beispiel recycling-
fähige Teppiche.

Ein aktuelles Thema ist die Diskus-
sion um ein pauschales Verbot von 
Per- und Polyfluoralkylsubstanzen 
– PFAS. Welche Rolle spielen regu-
latorische Vorschriften für die Ent-
wicklung neuer Additive?

S. Brejc: Clariant hat Ende 2023 pro-
aktiv den Vertrieb von PFAS-haltigen 
Additiven beendet. Dies geschah in 
Vorbereitung auf kommende glo-
bale Regulierungen und zeigt unser 
Engagement für nachhaltige Kunden-
lösungen. Derzeit haben wir keine 
strikten Regulierungen von PFAS-ba-
sierten Chemikalien, dennoch ist es 
uns gelungen ca. 20 % des ehemali-
gen PFAS-basierten Geschäftes durch 
PFAS-freie Produkte zu ersetzen. Ein 
Teilerfolg gelingt auch ohne Regulie-
rungen.

Das heißt, Sie antizipieren künftige 
regulatorische Anforderungen?

S. Brejc: Ja, wir verfolgen bei Clariant 
einen proaktiven Ansatz in der Pro-
duktentwicklung. Zum einen gibt es 
eine stetig wachsende Nachfrage von 
unseren Kunden, andererseits einen 
Druck von den Regierungen in Bezug 
auf Nachhaltigkeit. Dies gilt zum Bei-
spiel für die Reduzierung von Emissi-
onen, aber auch für die Reduzierung 

von Abfällen, die Steigerung der Kreis-
laufwirtschaft und die Ermöglichung 
der Defossilisierung. Hier versuchen 
wir immer vorausschauend zu agieren 
und hier ist unsere Umstellung auf 
PFAS-freie Produkte ein gutes Beispiel.

Dieser vorausschauende Entwick-
lungsansatz ermöglicht es unseren 
Kunden, sich frühzeitig auf kom-
mende Regulierungen einzustellen. 
Obwohl wir die Herausforderung 
sehen, all diese Anforderungen zu 
erfüllen, haben wir als Spezialche-
mieunternehmen allen Grund, dies 
auch als große Chance für profitab-
les Wachstum zu sehen. Wir haben 

die einzigartige Möglichkeit, gleich-
zeitig Geld zu verdienen und das 
Richtige zu tun.

Der Verzicht auf PFAS ist ja keine 
inkrementelle Weiterentwicklung 
eines Produkts, sondern erfordert 
eine „neue Chemie“. Können Sie 

anhand dieses Beispiels erläutern, 
wie Ihre Forscher bei solch komple-
xen Herausforderungen vorgehen?

S. Brejc: Megatrends, die einen Wandel 
in der chemischen Industrie voran-
treiben, werden bei uns im Rahmen 
von Innovationsprojekten analysiert 
und aktiv bearbeitet. Unsere Forscher 
setzen sich zunächst intensiv mit 
den Wirkmechanismen des aktuel-
len Stands der Technik auseinander, 
um diese gezielt auf nachhaltigere 
Lösungen zu übertragen. 

Da PFAS aufgrund ihrer einzigarti-
gen Eigenschaften nur schwer zu er-
setzen sind, beobachten wir derzeit 
noch keinen klaren Trend oder eine 
universelle Lösung. Um die Komple-
xität dieses Themas bestmöglich zu 
bewältigen, setzen unsere Forscher 
bereits auf unsere eigene KI-Lö-

sung Clarita, die vielversprechende 
Innovationswege aufzeigt. Auch in 
Zukunft wird Clarita als integraler 
Bestandteil unserer Innovationsstra-
tegie unsere Forscher und Entwick-
ler gezielt unterstützen.

Müssen Sie beziehungsweise Ihre 
Kunden bei neuen, nachhaltige-
ren Produkten Kompromisse bei 
der Leistungsfähigkeit in Kauf 
nehmen? 

S. Brejc: In der Regal nicht – unsere 
nachhaltigen Lösungen bieten die 
gleiche oder bessere Leistung. Ein 

Beispiel ist unser Reiswachs-basiertes 
Produkt, das einen bis zu 80 % gerin-
geren CO2-Fußabdruck bei gleichblei-
bender Leistung bietet. Bei anderen 
Produkten müssen unsere Kunden 
ihre Formulierungen ändern, so dass 
das Endprodukt eine vergleichbare 
Performance zeigt.

Letztendlich ist also die Systemwir-
kung – also das Zusammenwirken 
mehrerer Komponenten in einer 
Anwendung – entscheidend. 

S. Brejc: Ja, wir haben mehrere über-
zeugende Beispiele dafür, wie unsere 
Additive im Zusammenspiel beson-
dere Leistungen erzielen. 

Welcher Ansatz liegt Ihrer Innova-
tionsstrategie zugrunde und welche 
Ziele haben Sie sich gesetzt?

S. Brejc: Clariant hat einen fokussierten 
Ansatz mit spezifischen Innovation 
Arenas implementiert. Dies sind 
gesundheits- und nachhaltigkeitsbe-
wusste Verbraucher und Marken, die 
Energiewende und die Kreislaufwirt-
schaft. Diese Innovationsfelder sind 
die externen Spielfelder, auf denen 

wir aktiv sein wollen. Dies ist wich-
tig, damit wir jede mögliche Weise 
identifizieren können, wie unsere 
bestehenden Technologien und Kom-
petenzen ihnen über Segmente und 
Geschäftsbereiche hinweg dienen 
können.

Die Innovationsfelder sind die Be-
reiche mit dem größten Fokus auf 
Wachstum und Innovation im Zeit-
raum 2024 bis 2027 mit Wachstums-
potenzial über 2027 hinaus. Inner-
halb der nächsten drei Jahre werden 
70 % des profitablen Wachstums aus 
den Innovationsfeldern kommen, 
wobei die Kreislaufwirtschaft erst 
nach 2027 einen signifikanten Bei-
trag leisten wird. Die Innovationsra-
te wird in diesem Zeitraum von 17 
auf 20 % steigen. Die Rentabilität der 
Innovationen liegt über dem Durch-
schnitt des Portfolios und wird die 
Margensteigerungsambitionen auf 
19 bis 21 % unterstützen.

Clariant ist ein Spezialchemieun-
ternehmen der ersten Stunde. Wie 
positioniert sich Clariant, um sich 
von anderen Unternehmen im Seg-
ment Spezialchemie zu differenzie-
ren?

S. Brejc: Wir wollen globale Megatrends, 
die sowohl uns alle als auch unsere 
Kunden beeinflussen, noch intensiver 
für uns nutzen. Dabei gilt es auch, 
regionale Veränderungen zu berück-
sichtigen. Die Größe des globalen Spe-
zialchemiemarktes soll 950 Mrd. USD 
bis 2025 erreichen. Davon werden 
400 Mrd. USD aus Asien-Pazifik kom-
men, was zeigt, dass das Wachstum in 
der Region das in Europa bei Weitem 
übertreffen wird.

Gesundheit und Wellness werden 
für die Gesellschaft immer wichti-
ger. Nachhaltige Produkte wachsen 
in diesem Bereich typischerweise 
doppelt so schnell wie andere. 

Ein Beispiel ist unser Portfolio 
an biobasierten und vereinfachten 
Inhaltsstoffen für Beautyprodukte.

Für das gesamte Unternehmen 
ist die Digitalisierung ein weiterer, 
enorm wichtiger, Trend, der uns 
spannende Möglichkeiten für Inno-
vation und Effizienzsteigerungen 
mit prognostizierten generativen 
KI-Produktivitätsgewinnen von 80 
bis 140 Mrd. USD in der Branche 
bietet.

Und nicht zuletzt ist die Dekar-
bonisierung ein Schlüsselthema für 
Regulierungsbehörden und Kunden, 
wobei die Chemieindustrie rund 7 % 
der globalen Kohlenstoffemissionen 
verursacht. Clariants profitables 
Wachstum wird von diesen Mega-
trends angetrieben werden. 

Wir investieren durchschnittlich 
bereits mehr in Forschung und Ent-
wicklung als unsere Mitbewerber. 
Clariant will künftig mit 4 bis 6 %, 
also über dem Marktwachstum von 
2 bis 4 %, wachsen, was nur durch 
Innovation möglich ist.

 n www.clariant.com

Wir haben die einzigartige  
Möglichkeit, gleichzeitig Geld zu verdienen  

und das Richtige zu tun. 

SOURCING. HANDLING. LIEFERN. 
GEBÜNDELT AUS EINER HAND.
Über 20.000 Kunden weltweit vertrauen auf 
uns als ihren Single Sourcing Partner für die 
bedarfsgerechte und sichere Distribution  
ihres chemischen Bedarfs.  
Kunde werden auf hugohaef fner.com
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Zur PersoN

Stefan Brejc ist seit September 2024 
Global Vice President im Segment Coat-
ings & Adhesives des Geschäftsbereichs 
Adsorbents & Additives bei Clariant. 
Brejc studierte Verfahrenstechnik an der 
Friedrich-Alexander-Universität Erlan-
gen-Nürnberg, wo er 1993 promovierte. 
Er begann seine berufliche Laufbahn bei 
Lurgi, bevor er 1997 zur Süd-Chemie 
wechselte, die 2011 von Clariant erwor-
ben wurde. In seiner über 25-jährigen 
Konzernzugehörigkeit durchlief Brejc 
zunächst im Geschäftsbereich Catalysts 
verschiedene Führungspositionen mit 
steigender Verantwortung. Vor seiner 
aktuellen Position verantwortete er ab 
2022 als Vice President das Segment 
Biofuels and Derivatives.
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